
Die Pause hat der Potuschek-Elf im 

Nachhinein nicht geschadet, denn 

aus den schweren Spielen gegen 

die Verbandsligareserve aus Fell-

bach und gegen die spielstarke Elf 

aus Steinbach holten die Kochertä-

ler vier Zähler! „Gegen Fellbach 

waren wir froh wieder spielen zu 

können und haben verdient 

gewonnen! Ausschlaggebend 

waren unsere Moral und Ausdau-

er.“ Am Mittwoch zeigte der TSV 

erneut Moral, egalisierte eine 2:0-

Führung Steinbachs und holte 

einen verdienten Punkt. „Es wäre 

sogar ein Sieg drin gewesen, 

aber dazu haben wir unsere 

Chancen zu leichtfertig verge-

ben…“ betont Abteilungsleiter 

Daniel Köger. Besonders freut man 

sich im Kochertal über die aktuelle 

Routine und Sicherheit: „Trotz 

kleinem, nassen Kunstrasen 

hatten wir sehr gute spielerische 

Elemente!“, was man sicher auch 

der Arbeit des neuen Trainers 

Philipp Potuschek anrechnen darf. 

Nun reist der ambitionierte TSV 

Nellmersbach an, der im Vorjahr 

beinahe in die Landesliga aufge-

stiegen wäre, den Kochertälern im 

ersten Spiel der Saison 18/19 eine 

bittere Niederlage (Last-Minute-2:3 

nach 2:0-Führung) beibrachte und 

die Elf von Sven Bockmeyer in 

entsprechendes Fahrwasser beför-

derte. Revanchegelüste werden 

lauter in der Kocherschlaufe: „Sie 

liegen deutlich hinter den An-

sprüchen und scheinen gerade 

schlagbar. Aber angeschlagene 

Gegner sind die gefährlichsten!“, 

warnt Köger, der einen weiteren 

Sieg einfahren will. 

Wer es der letzten 

Ausgabe  n ich t 

gänzlich entnehmen 

konnte: Ja, Momcilo 

Pavlovic ist weiterhin, wieder oder 

immer noch der Trainer des TSV 

Eutendorf. 

Die Sperre (FILL berichtete) wird 

den Spielertrainer gezwungenerma-

ßen an die Seitenlinie zwingen, 

wobei der erfahrene Coach auch 

damit gut klar 

kommt: „Jetzt 

habe ich mehr 

Zeit für andere 

Dinge“, meint er 

am Sonntag 

augenzwinkernd, ehe er Befesti-

gungen für die Tornetze im 

Schlepptau hat und diese anbringt. 

Für den Jubilar endet das Engage-

ment in Eutendorf Ende der kom-

menden Saison, auch Manager 

Karl-Heinz Butz wird sich zur sel-

ben Zeit zurückziehen (FILL berich-

tete).  

Wer sich nun um die Zukunftspla-

nungen in Sachen Fußball küm-

mern wird, lässt der scheidende 

Trainer logischerweise offen, es sei 

auch nicht sein Thema. „Ich möch-

te mich auf meine Jungs kon-

zentrieren…“, so Pavlovic. 

FILL - Fußball im Limpurger Land 
Was war? Was ist? Alles über den FILL-Kosmos  in der praktischen Übersicht! 

Ausgabe 13 - 19/20 
0,00€ 

Aktivposten Simon Jäger holte mit seinen Mannen vier Zähler in vier Tagen - das macht natürlich Laune und Lust auf mehr! 

„Ganz schön was los...“ 

...in der nächsten Zeit! Rems-Murr-

Vereine werden gleich drei Mal aufs 

Feld gebeten, in Ostwürttemberg 

geht es derweil normal zu. Hohen-

lohe ist auch am 03.10. im Einsatz! 
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Angezählte Gäste im Kochertal - Sulzbach-Laufen will seine Form bestätigen! 

Gegen den formschwachen Aufstiegskandidaten ist ein Heimsieg durchaus möglich. 

Die Partien im FILL-Kosmos: 
 
Englische Woche am 24./25.09.: 
Allmersbach III - TAHV Gaildorf II 1:1 
FC Oberrot II - SVG Kirchberg II 3:2 
SV Steinbach - Sulzbach-Laufen 2:2 
FC Oberrot - SVG Kirchberg 2:2 
TSV Sechselberg - TAHV Gaildorf 2:8 
SC Fornsbach - Sulzbach-Laufen II 4:2 
Bad Rietenau - Spvgg Unterrot 2:3 
Kosova Kernen - SK Fichtenberg 2:0 
 
Jetzt am Wochenende: 
SV Frickenhofen - TSV Böbingen II  
TSF Gschwend - FC Eschach  
SK Fichtenberg - Bad Rietenau  
TSV Obersontheim - TSV Ilshofen II  
TSV Obersontheim II - Matzenbach  
FC Ottendorf - TSV Gaildorf II  
SV Westheim - Spfr. Bühlerzell  
SV Westheim II - Spfr. Bühlerzell II  
Sulzbach-Laufen - Nellmersbach  
Pfedelbach II - TSV Eutendorf  
TAHV Gaildorf - Kosova Kernen  
TAHV Gaildorf II - FC Oberrot II  
Michelbach/Wald - TSV Gaildorf  
SKG Erbstetten - FC Oberrot  
Spvgg Unterrot - SGM Murrhardt  
TSV Essingen II - SGM HU  
 
Am Tag der deutschen Einheit (03.10.): 
SGM Murrhardt - SK Fichtenberg  
U‘münkheim - TSV Obersontheim  
Kirchberg/Jagst - Obersontheim II  
TSV Ilshofen II - Spfr. Bühlerzell  
SV Tüngental - Spfr. Bühlerzell II  
TSV Eutendorf - TSV Zweiflingen  
SGM Amm‘weiler - FC Ottendorf  
Kaisersbach III - TAHV Gaildorf II 
Bad Rietenau - TAHV Gaildorf  
TSV Gaildorf - SGM SSV/Spfr. Hall  
TSV Gaildorf - SGM SSV/Spfr. Hall II  
FC Oberrot II - Unterweissach III  
Sechselberg - TSV Sulzb.-Laufen II  
Allmersbach - TSV Sulzbach-Laufen  
FV Sulzbach/Murr - Spvgg Unterrot  

Was gibt’s sonst im FILL-Kosmos? 

Nächste Ausgabe: 
Montag, 30. Sept 2019 

Fotos: 

Michael Busse 

TSV Sulzbach-Laufen 
  vs. TSV Nellmersbach 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

Momcilo Pavlovic (links) & Mehmet Özkan 

http://www.limpurg-fussball.de/
http://www.limpurg-fussball.de
mailto:michael.busse@limpurg-fussball.de?subject=Lesermeinung


www.limpurg-fussball.de 
Verantwortlich für den Inhalt: Michael Busse 

Deine Meinung an: michael.busse@limpurg-fussball.de 
FILL: eingetragene Marke seit 12/2017 

Die englische Woche in der Übersicht! 

Fotos: 

Michael Busse 

1:1 
Tore: 0:1 Ismail Ilisik (54.), 1:1 

Julian Kümmel (88./FE) 

 

TAHV Gaildorf II:  Musa Tahta, 

Emre Cakir, Hüseyin Kutay, Ozan 

Erdogdu (79. Enes Aydemir), Tay-

fun Oymak, Serkan Sahin, Berkcan 

Kutay, Senol Saffak, Berkay Aydin 

(46. Abdulrahman Sakarya), Vedat 

Aydin, Ismail Ilisik 

SV Allmersbach III 
vs. TAHV Gaildorf II 

2:2 
Tore: 1:0 Tom Scheuermann (34.), 
1:1 Niklas Schommer (50.), 1:2 
Niklas Schommer (79.), 2:2 Steffen 
Wieland (88.) 
 
FC Oberrot: Remy Butsch, Markus 
Wurst, Marc Scheuermann, Dirk 
Noller, Jens Koch (45. Marcel 
Schober), Tom Scheuermann, 
Marvin Woelk, Steffen Wieland, 
Markus Bauer, Frederik Walch, 
Simon Kühnle (80. Maximilian 
Benz) 

FC Oberrot 
vs. SVG Kirchberg/Murr 

2:2 
Tore: 1:0 Ilir Kurtulaj (49.), 2:0 
Marcel Weishäupl (62.), 2:1 Maxi-
milian Markowetz (63.), 2:2 Jochen 
König (82.) 
 
TSV Sulzbach-Laufen: Jonas 
Nast, Simon Hagel, Patrick Epple, 
Jannik Riexinger, Friedrich Rühle, 
Jannik Obieglo (88. Robert Schnei-
der), Marcel Retter, Simon Jäger 
(90. Marcel Hägele), Daniel Köger, 
Jochen König, Bastian Müller  

SV Steinbach 
vs. TSV Sulzbach-Laufen 

2:3 
Tore: 0:1 Janek Mangold (12.), 0:2 
Marko Vinkesevic (28.), 1:2 Eigen-
tor (66.), 2:2 Patrice De Padova 
(82.), 2:3 Servet Seker (90.) 
 

Spvgg Unterrot: Florian Laukert, 

Niko Valjak, Janek Mangold, Jakob 

Ibach, Irfan Kücükatan, Eduardo 

Manuel Espinos Molina, Robin 

Greis, Marko Vinkesevic, Nico 

Bulling, Servet Seker, Marco Wahl  

TSV Bad Rietenau 
vs. Spvgg Unterrot 

2:0 
Tore: 1:0 Rrustem Selimaj (2.), 2:0 
Ilaz Lani (60.) 
 
SK Fichtenberg: Justin Brod, 

Patrick Weller, Dennis Wahl (82. 
Moritz Wohlfahrt), Heiko Kühnle, 
Nico Liepold, Bastian Kübler, Pat-
rick Mai, Nicolas Schmiedt, Andre-
as Vogel, Manuel Hunger, Cemil 
Tahta 

Kosova Kernen 
vs. SK Fichtenberg 2:8 

Tore: 0:1 Aytac Uysal (2.), 0:2 
Aytac Uysal (21.), 0:3 Aytac Uysal 
(40.), 0:4 Eigentor, 0:5 Aytac Uysal 
(61.), 0:6 Serkan Uygun (64.), 1:6 
Lukas Krawtschuk (67.), 1:7 Murat 
Kalkan (69.), 2:7 David Bohn (73.), 
2:8 Ahmet Sakarya (85.) 
 
TAHV Gaildorf: Oguzhan Büyükfi-
rat, Kevin Philipp, Alexandru Co-
pandean (68. Emre Cakir), Muham-
med Büyükfirat, Murat Kalkan, 
Yunus Temiz, Anil Ihsan Yorulmaz 
(75. Vedat Aydin), Errahman Saka-
rya (65. Emrah Bildirici), Batuhan 
Cenk Sahin, Serkan Uygun, Aytac 
Uysal (62. Ahmet Sakarya) 

TSV Sechselberg 
vs. TAHV Gaildorf 

4:2 
Tore: 1:0 Fabian Müller (23.), 1:1 
Dennis Kaiser (33.), 1:2 Dennis 
Riek (36.), 2:2 Michael Popp (67.), 
3:2 Frank Altvater (75.), 4:2 Marcel 
Klenk (90.) 
 
TSV Sulzbach-Laufen II: Mike 
Straube, Sebastian Staiger (80. 
Levin-Luka Ulmer), Alexander Ruhl, 
Stefan Schock, Dennis Kaiser, 
Dennis Riek (86. Seyfettin Akgül), 
Daniel Unfried, Alexander Seitz, 
Stefan Staiger, Paul Kunz, Yarcan 
Odabas (31. Levin-Luka Ulmer) (64. 

SC Fornsbach 
vs. TSV Sulzbach-Laufen II 

3:2 
Tore: 1:0 Dominik Weller (11.), 1:1 
Markus Gerstenlauer (33.), 1:2 
Lucas Bauer (34.), 2:2 Nico Adolf 
(40.), 3:2 Nick Kübler (88.) 
 
FC Oberrot II:  Kay Kübler, Michael 
Wieland, Tobias Bader (45. Michael 
Klöhn), Jörg Koch, Nico Adolf, 
Frederice Weber, Nick Kübler, 
Julius Neumann, Dominik Weller 
(35. Robin Steinle), Lukas Schäf 
(65. Simon Schäffer), Sebastian 
Beerkircher (75. Patrick Paxian) 

FC Oberrot II 
vs. SVG Kirchberg/Murr II 

Im Vorjahr war es für Oberrots Zweite schon knapp gegen Kirchberg (Bild), 
am Dienstag reichte es wieder zu einem knappen Sieg im Rottalstadion. 
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Gut lief es für die meisten Klubs 

aus dem FILL-Kosmos, was man 

auch an den 22 Nominierten sieht! 

Als Stammgäste kristallisieren sich 

aktuell Gschwends Co-Trainer 

Tobias Hofmann und Obersont-

heims Marco Pfitzer heraus, die 

beide schon vier Mal in der Elf der 

Woche standen! Ottendorfs Domi-

nik Neumann ist indessen auf dem 

besten Weg zur Nummer 4! 

Fidan Hasani (2), TSF Gschwend 
Tobias Hofmann (4), TSF Gschwend 
Sefoulaye Kouboni, TSF Gschwend 

Simon Sorg, TSF Gschwend 
Oliver Stegmeier (2), SGM HU 

Michael Däschler (2), TSV O‘sontheim 
Marco Pfitzer (4), TSV Obersontheim 
Martin Gorges, TSV Obersontheim 

Nico Otterbach (2), TSV O‘sontheim II 
Marcel Huß, TSV O‘sontheim II 

Dominik Neumann (3), FC Ottendorf 
Marcel Retter, TSV Sulzbach-Laufen 
Jonas Nast, TSV Sulzbach-Laufen 
Marc-Kevin Aller, SK Fichtenberg 
Marco Ammon, SK Fichtenberg 

Robert Schneider, TSV Sulzb.-Laufen II 
Erhan Camli (2), TAHV Gaildorf II 
Murat Kalkan, TAHV Gaildorf II 
Anil Yorulmaz, TAHV Gaildorf II 
Göktug Sahin, TAHV Gaildorf II 

Nico Adolf, FC Oberrot II 
Kay Kübler, FC Oberrot II 

Mit der 1:2-Niederlage gegen Nie-

dernhall ist Michael Hannemann, 

der Übungsleiter aus Bühlerzell, 

natürlich nicht zufrieden, was auch 

Gründe hat: „Wir haben unseren 

Plan nicht umgesetzt und viel zu 

spät gemerkt, dass wir was holen 

konnten.“ Elementare Dinge haben 

nicht funktioniert, so waren die 

Roten vorne nicht konsequent und 

„zielstrebig genug“, in der Defen-

sive erlaubten sich die Bühlertäler 

hingegen „zu viele Fehler“. 

Nun geht’s für die Elf von Hanne-

mann gegen den Aufsteiger aus 

Westheim, die aktuell vor den 

Sportfreunden stehen und weiter 

Punkte gegen den Abstieg sammeln 

möchten. „Sie haben zuletzt zwei 

Mal deutlich verloren“, weiß man 

nicht nur im Bühlertal, wo man 

Westheims jüngste Ergebnisse zum 

Anlass nimmt, um, trotz der nicht so 

rosigen Situation, selbstbewusst zu 

sein: „Wir sind ein etabliertes 

Bezirksligateam und müssen mit 

der Situation besser umgehen 

können - das erwarte ich von 

meiner Mannschaft!“ Mit einem 

Sieg könnte sich die Zeller Elf wie-

der etwas Luft verschaffen, denn 

noch ist die Saison jung und der 

Abstand auf den Wunschplatz 

gering. Schmerzlich vermissen wird 

man auf Bühlertäler Seite den gelb-

rot-gesperrten Christian Stein. 

„Wir haben sehr guten Willen 

gezeigt und verdient gewonnen“, 

freut sich Ottendorfs Coach Heiko 

Winter nach dem 4:2 in Sulzdorf. 

Erwähnenswert ist für den jungen 

Trainer die Moral seiner Elf: „Nach 

dem Platzverweis haben wir uns 

beim Stand von 2:2 nicht hängen 

lassen, das war gut!“ Anders 

sieht es beim TSV aus, da hadert 

Trainer Björn Hofmann, da der 

„Plan nicht aufging und das  0:4 

völlig in Ordnung geht.“ Im Derby 

gegen Ottendorf will Hofmann mit 

seiner Mannschaft „einfach wie-

der zurück in die Erfolgsspur - 

die Jungs können es ja!“ Dem 

Vorhaben will man seitens Otten-

dorf selbstredend einen Strich 

durch die Rechnung machen, 

wobei Trainer Winter „keinen 

Favoriten“ ausmachen will und die 

„eigenen Gesetze“ eines Derbys 

hervorhebt. Auf der Bleichwiese 

herrschen angesichts der letzten 

Niederlage leise Töne 

und auch Hofmann will 

sich nicht aus dem 

Fenster lehnen, oder 

sich gar zu einer 

Kampfansage verleiten 

lassen. „Es ist schwer 

zu sagen“, Ottendorf 

wird aktuell noch 

schwer für die zweite 

Garde aus der FILL-

Hauptstadt einzuschätzen sein. 

Der FCO katapultierte sich nach 

den letzten beiden Siegen auf Platz 

5 und könnte sogar auf Platz 3 

vorstoßen, wenn die Hofmann-Elf 

bezwungen würde. Der TSV ran-

giert aktuell auf dem 9. Tabellen-

platz, was sicher nicht ganz im 

Sinne des Erfinders ist… 

Nicht nur die Spieler müssen im Derby noch eine Schippe drauflegen und Härte zeigen - auch der Rasen hat‘s nicht immer leicht. 
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Gelingt der Winter-Elf nun die späte Revanche? 

Die Vorzeichen in der Neuauflage des Derbys sind andere als im Vorjahr. Damals kam 
Gaildorf II mit wehenden Fahnen aus der Vorbereitung und schlug den FCO mit 2:0. 

Gegen Westheim soll der 
zweite Saisonsieg her! 

Gleich 22 neue FuPa-Nominierte! 

FC Ottendorf vs. 
    TSV Gaildorf II 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

SV Westheim 
  vs. Spfr. Bühlerzell 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

Fotos: 

Philipp Rau (Ehrung) 
Michael Busse 

Obersontheims Marco Pfitzer traf am Sonntag in nur zehn Minuten satte vier Mal!  

Tillmann Möller (links) und Kevin Schneider (rechts) wurden vor 
dem letzten Spiel von Vorstand Christian Runkel für treue Dienste 

geehrt: Möller für 300, Schneider für 200 Spiele im Dress des TSV. 

http://www.limpurg-fussball.de/
http://www.limpurg-fussball.de
mailto:michael.busse@limpurg-fussball.de?subject=Lesermeinung


Unterrot heimste in der englischen 

Woche bisher die absolute Punkt-

zahl ein, denn Kosova Kernen und 

Bad Rietenau wurden knapp mit 3:2 

besiegt. Doch „in beiden Spielen 

haben wir uns das Leben selbst 

schwer gemacht“, hadert Unter-

rots Fußball-Chef Andreas Zauner 

ein wenig und bemängelt weiter, 

dass die Molina-Elf jeweils in der 

zweiten Halbzeit „nicht mehr ins 

Spiel gefunden“ habe. Ein Indiz für 

mangelnde Fitness oder doch eher 

zu schnelle Zufriedenheit? 

Für den Funktionär ist klar, dass 

seine Schützlinge „mehr Zwei-

kämpfe und Leidenschaft“ bieten 

sollten, bei Ballbesitz erwartet er 

wieder mehr Drucksituationen für 

die gegnerische Defensive. 

Gegen die SGM Murrhardt/

Kirchenkirnberg ist Zauner von 

einem Sieg überzeugt, „wenn es 

uns gelingt, unsere Qualitäten 

auf den Platz zu bringen. Nur 

dann finden wir Lösungen, um 

das Spiel für uns zu entschei-

den.“ Gegen das Kellerkind ist die 

Spielvereinigung nicht frei von 

Sorgen - im Gegenteil: „Die Ver-

letztenliste wird länger“, beklagt 

sich Zauner und verweist auf die 

Ausfälle von 5 Leistungsträgern, die 

ersetzt werden müssten. 

Molina-Elf hat nächsten 
Sieg schon im Visier 

Mit dem erkämpften Remis gegen 

Kirchberg (2:2) war FCO-Trainer 

Heiko Rohrweck im Nachhinein 

zufrieden: „Kirchberg war für 

mich der Favorit und wir haben 

unser defensives Vorhaben sehr 

gut umgesetzt“, woraus nach Sicht 

des Trainers resultierte, dass 

„Kirchberg spielerisch nicht viel 

einfiel und sie fast nur lange 

Bälle schlagen konnten. Am Ende 

ist das Unentschieden vielleicht 

etwas glücklich für uns, aber 

sicher auch nicht unverdient.“ 

Nach dem Punktgewinn geht es für 

die Rottäler nun nach Erbstetten, 

wo die Aufgabe nicht leichter wer-

den wird! Die SKG reift unter dem 

Trainerfuchs Ralf Kostovics immer 

mehr und holte schon einige Siege, 

was aktuell für einen komfortablen 

5. Tabellenplatz sorgt. Aber: Bei 

genauerem Betrachten waren die 

Siege „nur“ gegen die aktuellen 

Kellerkinder (4:1 gegen Vikt. Back-

nang, 3:0 gegen Althütte und 3:2 

gegen Steinbachs Reserve). Gegen 

einen „Großen“ hat sich die SKG 

noch nicht durchsetzen können, 

gegen den SV Allmersbach II unter-

lag die SKG gestern gar mit 0:5! 

Heiko Rohrweck wird wieder viel 

wert auf taktische Disziplin legen, 

um möglichst dreifach zu punkten. 

Ausfahrt nach Erbstetten 
war schon einfacher... 

Im Hagenbuschstadion läuft‘s aktu-

ell hervorragend - zuletzt kam West-

heim mit 8:1 unter die Räder! „So 

einen Sieg fährt man nicht alle 

Tage ein“, lobt Michael Deininger 

seine Jungs. Ganz im Stile Ober-

sontheims wird aber auch bei einem 

Kantersieg noch Material gefunden, 

an dem geschliffen werden muss: 

„Bei der Raumaufteilung und 

dem Umschaltspiel müssen wir 

noch deutlich besser werden. 

Positiv war hingegen, dass wir 

vor der Kiste sehr konsequent 

waren…“ 

Diese Konsequenz wird auch am 

Sonntag von Nöten sein - Erster 

gegen Zweiter! „Das könnte ein 

‘Fußball-Leckerbissen‘ werden“, 

mutmaßt Deininger, der die Oberli-

gareserve als „extrem talentiert 

und spielstark“ einschätzt. Eine 

Kostprobe aus Ilshofen erhielt am 

Sonntag der ambitionierte TSV 

Michelfeld: Ilshofens 4:2-Sieg wird 

für die Elf von Trainer Andrey Nagu-

manov Warnung genug sein! 

Personell hakt‘s beim Tabellenfüh-

rer ein wenig, denn mit „Matthias 

Glasbrenner, Dennis Eder und 

Thomas Wagner“ fallen drei Akteu-

re sicher aus. Fraglich sind vor dem 

Top-Duell gegen Ilshofens Zweite 

gleich vier weitere Spieler. 

Gegen Sechselberg machte die Elf 

von Trainer Yasar Uysal da weiter, 

wo man nach dem 8:1-Sieg gegen 

Fornsbach in das spielfreie Wo-

chenende ist: Hoch gewinnen (8:2)! 

„Wir werden von Spiel zu Spiel 

besser, was mich sehr freut! Im 

Training geht Jeder an die Gren-

zen und es macht einfach eine 

Menge Spaß“, lacht der Trainer-

fuchs, der mit Kosova Kernen frei-

lich nicht viel anfangen kann. „Ich 

habe sie gegen Unterrot gesehen, 

aber aus einem Spiel kann man 

nicht viel mitnehmen. Sie haben 

zwar die Meisterschaft als Ziel 

angegeben, aber das passt nicht 

mit dem zusammen, was ich 

gesehen habe. Vielleicht haben 

auch noch gute Spieler gefehlt?“ 

Uysal wird sich keine großen Ge-

danken mehr um den Liganeuling 

machen, der Fokus liegt stets auf 

der eigenen Entwicklung: „Ich weiß 

was ich an meinen Jungs habe 

und wie stark wir sind. Mit dem 

Heimvorteil hoffe ich, dass wir 

als Sieger vom Platz gehen wer-

den.“ 

Ein weiterer Sieg wäre schon fast 

rekordverdächtig, denn wann hat 

man beim TAHV zuletzt sechs 

Siege aus den ersten sechs Partien 

geholt? Eben... 
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Ligaprimus TAHV will 
gegen Kosovo nachlegen 

Sein Einsatz (hier im Vorjahr beim 1:1) ist fraglich: Osos Torjäger Michael Däschler. 

Spitzenspiel gegen  
Ilshofens Oberligareserve 

Unterrots Spielertrainer Eduardo Molina will gegen die SGM Murrhardt einen Dreier. 

TSV Obersontheim 
  vs. TSV Ilshofen II 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

TAHV Gaildorf  
  vs. Kosova Kernen 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

Spvgg Unterrot 
  vs. SGM Murrhardt/Kiki 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

SKG Erbstetten 
  vs. FC Oberrot 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

Fotos: 

Michael Busse 
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Die Viechberg-Elf startete perfekt in 

die englische Woche, denn der TSV 

Sechselberg wurde nach Rückstand 

noch mit 3:2 bezwungen: Marc-

Kevin Aller sorgte aus 50 Metern für 

den Last-Minute-Wahnsinn (94.)! 

„Schon unter der Woche haben 

wir im Pokal Moral bewiesen, 

gegen Sechselberg, auch mit 

Hilfe des gegnerischen Torwarts, 

verdient gewonnen.“, nahm Daniel 

Lutz aus den letzten Wochen mit. In 

Kernen flog die Liepold-Elf am 

Mittwoch schließlich aus der Erfolg-

spur und hatte mit 0:2 das Nachse-

hen, sodass es nun gegen Bad 

Rietenau wieder einer konzentrier-

ten Leistung bedarf, um mit einem 

Sieg ins vordere Drittel vorzusto-

ßen. Die Gäste aus dem Kurort 

warten noch auf den ersten Saison-

sieg und wenn es nach dem sportli-

chen Leiter Daniel Lutz geht, dann 

bleibt das auch so: „Natürlich 

wollen wir gewinnen“, so Lutz zur 

Favoritenrolle. Gleichzeitig wurde 

man am Viechberg ob des letzten 

Ergebnisses der Gäste hellhörig. 

„Sie haben gegen Unterrot nur 

knapp verloren und gezeigt, dass 

man sie nicht unterschätzen 

darf!“ Im Vorjahr gab es am Viech-

berg einen 3:1-Sieg für die heimi-

sche SK Fichtenberg. 

„Wir haben wieder eine taktisch 

gute Leistung geboten und am 

Ende etwas glücklich gewon-

nen“, resümiert Oberrots Heiko 

Rohrweck nach dem 3:2-Sieg ge-

gen „starke Kirchberger“. Beim 

TAHV muss man nach dem histori-

schen 21:0-Sieg gegen Weiler mit 

einer Punkteteilung gegen Allmers-

bach leben (in der 88. Minute den 

Ausgleich durch Elfmeter eingefan-

gen), wobei „der Matchplan fast 

aufging“, berichtet Yakub Saffak 

nach dem 1:1 „in einem Spiel auf 

sehr hohem Niveau“.  

Im FILL-Vergleich der zweiten 

Mannschaften möchte der TAHV 

weiterhin „konzentriert zur Sache 

gehen. So lange wir noch keinen 

Gegner richtig einschätzen kön-

nen, fahren wir damit am besten.“ 

Saffak will an die zuletzt starken 

Leistungen anknüpfen. Das will 

freilich auch die zweite Garde aus 

dem Rottal, die zuletzt durch diszip-

liniertes Auftreten bestach und 

besser eingeschätzte Gäste zur 

Verzweiflung brachte. 

Die Saffak-Elf schielt mit einem 

Sieg auf den ersten Tabellenplatz, 

der FC Oberrot kann hingegen mit 

einem Dreier in die Spitzengruppe 

vordringen und die Liga noch span-

nender machen. 

Eine gewisse Tristesse kann man 

dem Gaildorfer Lager zuschreiben, 

wenn man Fußball-Boss Tillmann 

Möllers Stimme hört. Nach der 

Heimpleite gegen den Angstgegner 

aus Dimbach (0:3) hat die Schmie-

rer-Elf die erste Reifeprüfung vor 

sich und der Schock muss verarbei-

tet werden. „Es gibt viel nach- und 

aufzuarbeiten“, verrät Möller, der 

wie der treue TSV-Anhang sah, 

dass die Bleichwiesen-Elf nicht mit 

dem Dimbacher Spiel zurecht kam 

und keine Lösungen fand. „Mit 

Michelbach/Wald haben wir das 

nächste schwere Spiel, müssen 

uns schnell wieder auf unsere 

Stärken besinnen und Ruhe fin-

den. Dann können wir den Auftritt 

gegen Dimbach vergessen ma-

chen…“ Der erfahrene Manfred 

Schmierer wird die Woche genutzt 

haben, um seine Truppe wieder in 

die Spur zu bekommen. Die Stärken 

wie das kollektive Auftreten, die 

hohe Laufintensität und Spielwitz 

zur rechten Zeit wird gegen Michel-

bach dringend wieder benötigt! Die 

Gastgeber haben in Heimspielen 

gegen den TSV einen Lauf und seit 

Jahren nicht mehr verloren. Auf 

TSV-Seite muss man aufpassen, 

dass Michelbach nicht wie Dimbach 

auch zum Angstgegner wird! 

Fünf Spiele, fünf Siege und Platz 2 

liest sich freilich hervorragend und 

kann sich sehen lassen! Nach dem 

2:0-Sieg gegen den Absteiger aus 

Bibersfeld geht’s für die Elf von 

Manfred Faust und Frank Nagel 

wieder in die Fremde, denn West-

heims Zweite bittet zum Tanz. 

An sich sollte der sechste Sieg im 

sechsten Spiel für die Truppe aus 

dem Bühlertal nur Formsache sein, 

doch genau da könnte es auch 

Probleme geben. Westheims Re-

serve stellt am Sonntag den klaren 

Underdog dar, doch wartete auch in 

der Vorsaison immer genau dann 

mit einer Überraschung auf, wenn 

man am wenigsten damit rechnete. 

Der FC Ottendorf kann davon zum 

Beispiel ein Lied singen… 

Genau jetzt darf die Bezirksligare-

serve aus dem Bühlertal nicht nach-

lassen! 

SK Fichtenberg 
  vs. TSV Bad Rietenau 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

TAHV Gaildorf II 
 vs. FC Oberrot II 

Sonntag, 29.09.2019 um 12:45 (o.Gew.) 

SV Westheim II 
  vs. Spfr. Bühlerzell II 

Sonntag, 29.09.2019 um 13:00 (o.Gew.) 

SC Michelbach/Wald 
  vs. TSV Gaildorf 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 
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Vermeintlich leichte  
Aufgabe für Bühlerzell II  

Auf der Bleichwiese düpierte Gaildorf Michelbach zuletzt mit 4:0. In Michelbach ist es traditionell bisher anders. Bisher... 

Im FILL-Derby geht’s  
um die Spitzenplätze! 

Gaildorfer Elf muss nach  
Michelbach zum Härtetest 

Fotos: 

Robin Binder (Bühlerzell) 
Michael Busse 

Viechbergelf will schnell 
wieder dreifach punkten 

„Michael Weikel, alias Otto, nach 
der Reserve als Linienrichter - mit 
entsprechender Ausstattung!“  
so gesehen von FILL-Leser Robin 
Binder (beim Spiel der Zeller Zwei-
ten gegen und in Bibersfeld). 
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„Unsere Jungs sind trotz Rück-

stand nicht nervös geworden und 

haben die wenigen Torchancen 

eiskalt genutzt. Sie haben begrif-

fen, wie man Tore schießt!“, lobt 

Gschwends Macher Markus Weiser 

nach dem 5:1-Sieg in Heubach. 

Den Unterlegenen zollt man bei den 

TSF Respekt und warnt die Liga 

gleichfalls: „Heubach hat es wirk-

lich gut gemacht und ich bin mir 

sicher, dass da noch der ein oder 

andere Federn lassen wird.“ 

Respekt bringt der kommende 

Gegner Eschach indessen mit. 

Während Weiser den FC „nicht 

richtig einschätzen“ kann, weiß 

Uli Bauer was die Stunde für seine 

Elf schlagen wird: „Gschwend ist 

Favorit. Sie haben sich in der 

Spitzengruppe etabliert und be-

sitzen ein ausgeglichenes Gefü-

ge. Wenn wir eine Leistung wie 

gegen Essingen abrufen, müsste 

ein Unentschieden drin sein.“ 

Weiser hingegen erwartet Gäste mit 

„Wut im Bauch, vor allem bei der 

bisherigen Ausbeute“, und einen 

Trainerfuchs Uli Bauer, der seine Elf 

entsprechend einstellen wird. Trotz 

allem gilt es „den Schwung der 

letzten Spiele mitzunehmen, um 

einen Sieg einzufahren.“ Dann 

winkt sogar wieder Platz 1! 

„Stolz“ war SV-Coach Mihajel 

Uslun, nachdem seine Schützlinge 

der hoch favorisierten SGM HU ein 

Remis abgetrotzt hat. „Dabei wäre 

auch ein Sieg möglich gewesen“, 

meint der sportliche Leiter Florian 

Grau, der mit der Einstellung und 

dem Kampfeswillen seiner Elf mehr 

als zufrieden war. 

„Nach vier Unentschieden in 

Folge wollen wir gegen Böbingen 

am Sonntag endlich mal wieder 

einen Sieg einfahren“, lüstet‘s den 

Funktionär nach dem ersehnten 

Sieg. Einfach wird es jedoch nicht, 

so Graus Einschätzung, der die 

„knappen Ergebnisse“ der Gäste 

genau verfolgt hat und der Zweiten 

aus Böbingen einen gewissen 

Torriecher zuspricht. „Wir werden 

dieselbe Einstellung brauchen, 

denn die war mit unserer Rumpf-

truppe gegen sie SGM hervorra-

gend!“, so Grau, der einen weite-

ren Verletzten im Lazarett zu ver-

zeichnen hat: „Leider hat sich Jan 

Grau am Sonntag schwer verletzt 

und wir wünschen ihm auf die-

sem Wege gute Besserung! Es 

sieht nicht so gut aus…“ Kein 

Wunder, dass man sich beim SVF 

sogar schon ein paar Gedanken um 

die Winterpause macht, um wieder 

regenerieren zu können... 

„Das war so ziemlich das 

schlechteste, das wir in den 

letzten Jahren gespielt haben!“, 

schimpft SGM-Funktionär Fabian 

Berroth, nachdem die SGM gegen 

Frickenhofen noch ein Last-Minute-

Remis erreicht hat. Zufrieden ist 

man mit den letzten beiden Spielen 

freilich nicht, denn die Konkurrenz 

punktete ungeachtet der SGM-

Leistung munter weiter und die Elf 

kommt am Sonntag in Zugzwang. 

Ausgerechnet jetzt geht‘s zu einem 

echten Pfund - Gegner ist der Mit-

absteiger aus Essingen. In den 

früheren Jahren sah sie Akin-Elf 

gegen die Verbandsligareserve 

nicht so gut aus und handelte sich 

auch hohe Niederlagen ein. Doch 

im Pokal im Sommer sah es anders 

aus - 3:1 für die SGM! 

„Da war echt mehr drin und wir 

haben uns auch mehr ausgerech-

net“, ärgert sich Momcilo Pavlovic 

nach der Pleite gegen Kupferzell 

(1:2) über die verlorenen Punkte. 

„Aufgrund der zweiten Halbzeit 

haben wir verdient verloren“, was 

weiterhin ein Indiz für die mangeln-

de Fitness sein könnte. Mehrere 

ausgemachte Probleme sieht der 

Coach auf jeden Fall in der Chan-

cenverwertung, der Laufbereitschaft 

und „dem Willen alles zu geben. 

So wird es schwer für uns zu 

punkten!“ Die Zukunftsvisionen 

könnten somit blumiger aussehen. 

Am kommenden Sonntag geht es 

für Eutendorf nach Pfedelbach zur 

Landesligareserve und Pavlovic 

ahnt schon gewisse Verstärkungen 

auf der Gegenseite. „Pfedelbach 

ist immer schwer einzuschätzen, 

weil man nicht weiß, ob Spieler 

aus der Landesliga dabei sind. 

Ich gehe aber auf jeden Fall da-

von aus…“ Klar ist auf jeden Fall, 

dass Eutendorf einen Sieg benötigt, 

um aus der Gefahrenzone zu kom-

men und Pfedelbach zu überholen. 

In der letzten Saison zog die Pavlo-

vic-Truppe in Pfedelbach mit 2:4 

den Kürzeren, Redouane Bouidia 

gelang mit zwei Treffern nur Ergeb-

niskosmetik. 

Von einem verdienten Derbysieg 

(3:1) spricht Osos Fußball-Boss 

Marc Schwerin, der aber auch 

„eine gewisse Müdigkeit im zwei-

ten Durchgang“ bemängelt.  

Gegen Matzenbach spielt Osos 

beste Abwehr der A2 gegen „eine 

der besten Offensiven der Liga. 

Besonders Michael Kranz dürfen 

wir keine Möglichkeiten geben!“, 

warnt der erfahrene Funktionär vor 

dem ebenso erfahrenen Kicker 

Kranz (38), der unter anderem auch 

schon in der Landesliga auf Tore-

hatz ging. Aktuell stehen beide 

Teams punktgleich auf Platz 4 und 

5, was für Obersontheimer Verhält-

nisse aber „nur eine schöne Mo-

mentaufnahme“ ist. Trotzdem wird 

es die Tuncel-Elf sicher wieder auf 

eine Überraschung anlegen... 

SV Frickenhofen 
  vs. TSV Böbingen II 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

TSF Gschwend 
  vs. 1. FC Eschach 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

Sonntag, 29.09.2019 um 15:00 (o.Gew.) 

TSV Essingen II vs.  
SG H‘stadt/U‘gröningen 

TSV Pfedelbach II 
  vs. TSV Eutendorf 

Sonntag, 29.09.2019 um 12:30 (o.Gew.) 

Verbandsligareserve als 
Gegner zur Unzeit? 
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Osos zweite Garde  
schnuppert Höhenluft 

Bei absolutem Mistwetter holten die TSF im Dezember 2018 ein 4:2 gegen Eschach, hier verpasst Jakob Kämmerling knapp. 

Torgefährlichkeit ist  
aktuell ein Problem 

Die Remis-Könige wollen 
endlich einen Sieg feiern! 

Fotos: 

Michael Busse 

Schafft Gschwend den 
Sprung auf Platz 1? 

TSV Obersontheim II 
  vs. FC Matzenbach 

Sonntag, 29.09.2019 um 13:00 (o.Gew.) 
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„Derby-Nachlese“ 

Da es auf den letzten Drücker 

erzwungen wurde, gab’s am 

Ende ein glückliches Remis 

aus Sicht der SGM HU, obwohl 

sie als großer Favorit ins Der-

by ging.  

Wie bewertet Ihr das 1:1? 

Fabian Berroth: Was soll ich 

sagen… Es war von beiden 

Seiten kein Schöner Fußball, 

wobei man sagen muss, dass es 

Frickenhofen - mit dem Spieler-

material, das sie hatten - gut 

machte! Für uns fühlt sich das 

Unentschieden eher wie eine 

Niederlage an... 

 

Thomas? 

Thomas Nast: Naja, ich habe 

eigentlich mit einer Niederlage 

gerechnet… Dass wir dann noch 

bis zur 89. Minute führen, hätte 

ich niemals gedacht! Wir hätten 

auch noch zwei Tore nachlegen 

können, aber auf der anderen 

Seite hätte es ein Strafstoß ge-

ben müssen. Jetzt sind wir nun 

seit sechs Spieltagen ungeschla-

gen, leider war nur ein 2:1-Sieg 

mit dabei.  

 

Wer von Eurem Gegner hat 

Euch heute denn am meisten 

gefallen? 

Fabian Berroth: Mir hat Robin 

Bauer sehr gut gefallen! Er hat 

wenigstens nicht jeden Ball nur 

blind nach vorne gedroschen…  

Thomas Nast: Ich kann das eher 

schwer sagen, weil ich die ganze 

Zeit am Handy oder der Kamera 

hänge (lacht). Aber für mich war 

es heute Julian Feil. Der rannte 

sich ja die „Kuddel“ aus dem 

Leib, war auch sehr präsent und 

hatte richtig Bock! 

 

Was war denn ausschlagge-

bend für das Ergebnis? 

Thomas Nast: Fakt ist, dass es 

die SGM besser kann. Dass 

ihnen so viele kleine Fehler un-

terlaufen sind, hat uns natürlich 

in die Karten gespielt. 

Fabian Berroth: Ja Gott… Fri-

ckenhofen hat einfach einen der 

Fehlpässe eiskalt ausgenutzt und 

von uns kam im ersten Durch-

gang gar nichts nach vorne. Der 

zweite Durchgang war ja ein 

wenig besser... 

Thomas, Du als selbsternann-

ter „größter Kritiker“ des SVF: 

wie zufrieden bist Du mit dem 

Spiel? 

Thomas Nast: Ich bin wirklich 

zum ersten Mal in dieser Saison 

mit meinem Team zufrieden, 

dafür gibt’s eine Palette Schlos-

ser (lacht)!  

Der schönste Fußball war es jetzt 

nicht unbedingt, aber wir kamen 

ja auch auf dem Zahnfleisch 

daher und haben „nur“ einen 

späten Ausgleich kassiert. Und 

Du Fabi? 

Fabian Berroth: Zufrieden? Nein, 

natürlich nicht! Die ersten 45 

Minuten waren eine reine Katast-

rophe!  

Ich kann mich nicht erinnern, 

wann wir zuletzt so schlecht 

gespielt haben... 

Könnt ihr beiden nach den 

abgelaufenen Spieltagen 

schon ein kleines Zwischenfa-

zit ziehen? 

Thomas Nast: Was soll ich da 

sagen? Wir sind zwar seit sechs 

Spielen unbesiegt, haben aber 

viele Punkte verschenkt und 

hätten mehr gewinnen müssen! 

Ob es jetzt dem geschuldet ist, 

dass wir einen Arsch voll Verletz-

te haben, wage ich zu bezwei-

feln. Ich glaube es liegt eher an 

der Einstellung zum Fußball… 

Fabian Berroth: …wenn man 

kein Bock zu kicken hat, dann 

soll man es einfach lassen! So 

wie wir die letzten drei Spiele 

gespielt haben, werden wir nichts 

mit dem Aufstieg zu tun haben. 

Das war ängstlich und einschlä-

fernd… 

 

Hm, was glaubt Ihr denn: Wo 

steht Euer Gegenüber beim 

nächsten Derby tabellarisch? 

Fabian Berroth: Ich hoffe, dass 

wir beide besser dastehen. Aktu-

ell sieht es ja bei beiden eher 

schlecht aus. Aber wir sind ja 

noch ziemlich am Anfang der 

Saison und da kann noch viel 

passieren. Ich hoffe das Beste 

für beide. 

Thomas Nast: Fabi, Ihr gehört 

ganz nach oben, das habe ich 

schon oft gesagt. 

Fabian Berroth: Und Ihr? 

Thomas Nast: Naja, bis dahin auf 

Platz 4! Klar ist es ein Wunsch-

denken, aber wie Fabi schon 

gesagt hat, kann da noch viel 

passieren. 

 

Und am Ende: Bei all dem 

Derbyfieber hin oder her, wie 

stehen eigentlich Eure Spieler 

zueinander? Eher Freund oder 

Feind? 

Fabian Berroth: Naja, am Freitag 

haben wir bis in die frühen Mor-

genstunden zusammen gefeiert, 

daher eher Freund (lacht). Aber 

auf dem Platz kann es in den 90 

Minuten auch ganz anders aus-

sehen, wobei es heute sehr 

friedlich zuging. 

Thomas Nast: Da kann ich Fabi 

nur zustimmen. Während den 90 

Minuten ist bei vielen Leuten das 

Hirn aus aber danach kann man 

sich wieder in die Augen schau-

en und zusammen lachen (lacht). 

 

Info: Das Rückspiel findet am 

5. April 2020 im Waldstadion 

statt (ohne Gewähr). 
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Fabian Berroth von der SGM HU (links) und Thomas Nast (SVF) nach dem Derby. 

Fotos: 

Thomas Nast 

Lange hat es gedauert bis es endlich wieder einen sportlichen Vergleich zwischen der SGM Hohenstadt/Unter-

gröningen und dem SV Frickenhofen gab. In der neuesten Auflage des Ostalb-Derbys ärgerten die Gäste aus Fri-

ckenhofen den großen Favoriten und führten gar bis zur 89. Spielminute! FILL blickt mit Spielleiter Fabian Berroth 

(SGM HU) und Pressewart Thomas Nast (SVF) zurück – eine „Derbynachlese“: 
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Jakob, vielen Dank für Deine 

Zeit! Freut mich sehr! 

Kein Problem, Micha. Sehr gerne 

sogar! 

 

Jakob, eine leichte Frage zu 

Beginn: Wie beurteilst Du Eure 

aktuelle Situation/Leistung in 

Bezug zu Deinen eigenen Ambiti-

onen? Was sind Deiner Ansicht 

nach die Gründe? 

Sehr positiv! Die Jungs haben 

gerade alle Bock auf Fußball! Wir 

verstehen uns in der Mannschaft 

super und ich denke, dass das 

doch der Hauptgrund ist warum wir 

spielen, oder? Mit den Jungs zu 

spielen mit denen man teilweise 

schon über 10 Jahre spielt macht 

einfach Spaß (lacht). 

 

Nach der starken Vorsaison (3. 

Platz): Mit welchem Ziel bist Du 

persönlich in die neue Runde 

gegangen? 

Also mein persönliches Saisonziel 

ist, dass wir Bock auf jedes Spiel 

haben und jeden Fight annehmen! 

Am Ende werden wir dann sehen, 

wo wir stehen und was dabei he-

rauskommt. 

 

Und wie ist es in Zahlen ausge-

drückt? 

Naja, ganz oben wäre schon gut 

(lacht). Also Erster oder Zweiter!  

Wobei da auch Lautern, die SGM 

Hohenstadt/Untergröningen ein 

Wörtchen mitreden werden. Von 

Essingen bin ich gerade eher nega-

tiv überrascht… Auch Eschach 

kann sicher mehr, als es gerade 

den Anschein hat. 

 

Gegen Eschach spielt Ihr ja jetzt. 

Wie blickst Du auf das Spiel? 

Es muss ein Sieg her, ganz einfach! 

Jetzt haben wir eine tolle Aus-

gangslage: Lautern hat frei, Essin-

gen und die SGM haben gepatzt. 

Durch das Torverhältnis könnten 

wir also zumindest kurz oben ste-

hen (lacht). 

 

Wie bewertest Du denn Eure 

bisherige Entwicklung? Von 

außen betrachtet habt Ihr Euch ja 

stetig gesteigert… 

Ich sehe in unserer Entwicklung 

aber noch viel Potenzial!  

Vor allem die diversen neuen takti-

schen Ausrichtungen und das 

Training helfen uns als Einzelspie-

ler, aber auch dem Team insge-

samt. 

 

Und wie ist die Tendenz? 

Na, ich hoffe doch, dass es so 

weiter geht (lacht)! 

 

Warum bist Du bei den TSF, gibt 

es etwas Besonderes? 

Auf jeden Fall der Zusammenhalt 

innerhalb der Mannschaft und dann 

eben noch die Tatsache, dass wir 

uns schon lang untereinander 

kennen. 

 

Wenn es Deinen Verein nicht 

gäbe, wo würdest Du dann spie-

len? 

Puh, gute Frage eigentlich (lacht)… 

Aber darüber habe ich mir noch gar 

keine Gedanken gemacht und 

mache mir auch keine. 

Okay, aber vielleicht würdest Du 

in Zukunft gerne mal mit einem 

Spieler aus dem FILL-Gebiet 

zusammenspielen? 

Mit Jannik Paxian (FILL-Hinweis: 

SK Fichtenberg)!  Ein echtes 

Schlitzohr (lacht)… 

 

Warum genau? 

Wir haben früher auf Schulturnieren 

gut zusammengespielt, aber zu-

sammen in einem Verein, dazu hat 

es leider nie gereicht. 

 

Dann käme quasi die 

SKF für Dich in Frage – 

oder Gschwend für 

Jannik (lacht)… 

Thema Wechsel: Du 

hast doch sicher auch 

Angebote von anderen 

Vereinen für einen 

Wechsel, oder? 

Die gab es, ja. 

 

Muss ich natürlich 

fragen: Welche Vereine 

(lacht)? 

Zum einen vom SV Kai-

sersbach (Landesliga)… 

 

Und zum anderen? 

Eher eine witzige Ge-

schichte von einem Ver-

ein aus dem FILL-Gebiet. 

Das behalte ich aber 

lieber für mich (lacht).  

Respektier‘ ich natürlich. Aber 

gewechselt bist Du nicht. Wa-

rum? 

Ganz einfach wegen den Jungs, die 

wir im Team haben. Es ist eine 

super Truppe und es macht Spaß 

mit ihnen zu spielen! 

 

Schön, freut mich, wenn es har-

moniert! 

Jakob, wie stehst Du zum Thema 

„Geld im Amateurfußball“? 

Naja… Kann man machen, muss 

man aber nicht. 

 

Wie meinst Du das? 
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Fotos: 

Michael Busse 

Jakob Kämmerling gehört bei den Turn- und Sportfreunden aus Gschwend zur Kategorie der „jungen Wilden“. In 

der aktuellen Saison steuerte der quirlige Flügelspieler in 6 Spielen bereits 4 Tore und 6 Torvorlagen bei. Insgesamt 

kommt er in seiner jungen Karriere bereits auf 119 Ligaspiele, in denen er 51 Tore erzielte und an vielen weiteren 

direkt oder indirekt beteiligt war. Was der Youngster über seinen Verein, die Konkurrenz aus dem FILL-Kosmos, 

„Geld im Amateurfußball“ zu berichten weiß, erfährst Du hier! Auch die Problematik mit dem Spielerschwund ist ein 

Thema für den jungen Goalgetter – seine Gedanken in Sachen Fusion gibt’s ebenfalls im ausführlichen Interview. 
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Wenn ein Verein die Mittel dazu hat 

und es für angebracht hält, dann 

soll er es eben tun... Mich stört das 

nicht weiter. 

 

Ich höre oft, dass vor allem junge 

Spieler „anfällig“ sind, wenn 

beim Wechsel Geld im Spiel ist. 

Was denkst Du darüber und 

wärst Du auch jemand derjeni-

gen? 

Ich bekomme davon ehrlich gesagt 

nichts mit, das spielt sich außerhalb 

meines Umfelds ab. Für mich selbst 

ist eher die Liga ein Anreiz, nicht 

ein paar zusätzliche Kröten. Also 

einfach der sportliche Reiz. 

 

Sonstige Berührungspunkte mit 

dem Thema Geld hattest Du 

bisher nicht? 

Als ich bei der Normannia Gmünd 

war gab es Prämien für die Mann-

schaft, das war schon in Ordnung. 

Aber wegen dem bisschen Geld 

würde ich Gschwend nicht im Stich 

lassen. 

 

Gschwend ist ja jetzt nicht Dein 

Heimatverein. Was waren die 

Beweggründe, dass Du jetzt hier 

bist? 

Naja, ich spiele ja jetzt seit 13 

Jahren für die Turn- und Sport-

freunde, also seit 2006, und war 

davor in Ruppertshofen. Durch 

einen Umzug nach Gschwend, 

habe ich auch gleich den Verein 

gewechselt und die TSF sind mitt-

lerweile eindeutig mehr Heimat für 

mich, als es der TSV Ruppertsho-

fen ist. 

Jakob, zum Fußball an sich: 

Welchen Stellenwert hat Fußball 

für Dich und wie hat der Sport 

Dich seither beeinflusst? 

Fußball ist für mich sehr wichtig! 

Selbst im Urlaub kann ich es ein-

fach nicht lassen (lacht). 

 

Stichwort „Urlaub“, sehr gut! 

Bist Du auch so ein Spieler, der 

seine Trainer mit Urlauben zur 

Fußballzeit zur Weißglut bringt? 

(lacht) Nein, eher nicht. Aber ich 

habe den einen oder anderen Ur-

laub schon verlegt oder verkürzt - 

für den Fußball! 

 

Oh, vorbildlich (lacht). Den Trai-

ner hatte ich schon angeschnit-

ten jetzt. .. 

Jakob, was forderst Du von Dei-

nen Trainern? 

Auf jeden Fall, dass sie beide so 

weiter machen wie bisher und 

immer wieder frischen Wind ins 

Training bringen. Beide haben mich 

schon sehr geprägt und vor allem 

die taktische Entwicklung unter den 

beiden war für uns alle sehr positiv. 

 

Was machen die beiden denn 

konkret? Nehmen sie sich ein-

fach viel mehr Zeit für taktische 

Dinge? 

Der Tobi (Tobias Hofmann) ist 

unser Taktikfuchs (lacht). Er hat 

zum Beispiel letztes Jahr gegen 

Hussenhofen (bis dahin ungeschla-

gener Tabellenführer) mit ein paar 

Kniffen ausgecoacht, das war 

schon stark! 

Die beiden machen gerade ihren 

Trainerschein, Tobi hat glaube ich 

mittlerweile bestanden und ist B-

Lizenz-Inhaber, und man merkt 

schon bei beiden, dass sie viel 

frischen Wind und Abwechslung ins 

Training bringen. Zum Beispiel gibt 

es bei uns auch kein klassisches 

Warm-up mehr, wie man es „von 

früher“ kennt… 

 

…sondern? 

Wir machen jetzt sogenannte 

„movement preps“ (lacht). 

Aha…(lacht). 

Das ist das Ganze in der Bewegung 

und in der Dynamik, weil es einfach 

sinnvoller ist, als nur statisch zu 

dehnen oder so. 

 

Jetzt, ja! Dass es früher nicht so 

sinnvoll war, hat man ja mittler-

weile kapiert (lacht). Merkt man 

etwas in Sachen Verletzungsan-

fälligkeit? 

Ja schon! Wobei wir alle ziemlich 

robust sind. Ich selbst bin als Flü-

gelspieler zwar anfälliger, aber 

seitdem ich auch noch zur Physio 

gehe, merke ich schon einen gro-

ßen Unterschied. 

 

Wie läuft’s denn im Training 

überhaupt? 

Unser Trainingsschnitt war in der 

Vorbereitung wirklich gut, und 

aktuell ist er ebenso gut. Zum Teil 

haben wir schon 25 Jungs im Trai-

ning gehabt. 

Ihr habt ja nur eine Mannschaft, 

keine Reserve? 

Ja, das ist ein bisschen ein Prob-

lem, dass wir sonntags Spieler nicht 

einsetzen können. Aber man merkt 

gerade einfach, dass alle Bock 

haben und im Training sich bewei-

sen wollen. 

 

Da bin ich mal gespannt, was die 

kalte Jahreszeit für Auswirkun-

gen hat. Jakob, was anderes: 

Welche Schlagzeile würdest Du 

gerne über Dich lesen? 

Oh Micha, das ist mir eigentlich 

egal, so lange wir gewinnen (lacht). 

 

Okay, anderes Thema: Du bist 

zwar „erst“ 23, aber wir blicken 

mal auf den Nachwuchs. 

Angesichts der Demografie und 

dem Generationenwechsel: Wie 

wird das Vereinsleben oder der 

Amateurfußball bei uns in 10-20 

Jahren aussehen? 

Ich denke einige Vereine werden 

Schwierigkeiten bekommen, um 

eine Mannschaft stellen zu können, 

da aus der Jugend nicht sehr viel 

nachkommt. 

Wir zum Beispiel haben bei fast 

allen Jahrgängen eine Spielgemein-

schaft mit dem TSV Sulzbach-

Laufen und Frickenhofen. 

 

Siehst Du aktuell Vereine, die in 

Schwierigkeiten sind? 

Bei uns ist gerade ein sehr guter 

Mix aus älteren Spielern und vielen 

Jüngeren. Aber es ist auch sehr gefähr-

lich, wenn man nur eine Mannschaft 

hat.  

Ein paar werden aufhören im Som-

mer, dann könnte es eine Kettenre-

aktion geben. 

 

Wen meinst Du? 

Tobi (Co-Trainer Tobias Hofmann) 

will aufhören, weil er ja in Waiblin-

gen wohnt, dort auch Jugend-

Trainer ist und auch parallel zum 

Fußball viel pendelt. Bei den ande-

ren muss man mal abwarten. Wenn 

wir aufsteigen sollten, gibt es wie-

der eine neue Situation – hoffe ich. 

Und wie blickst Du auf andere 

Vereine? 

Die SGM HU ist ja schon fusio-

niert… Bei Ruppertshofen könnte 

ich es mir vorstellen, wenn ich 

sehe, dass am letzten Sonntag 

Joachim Schrauf (FILL-Hinweis: 40 

Jahre alt) gespielt hat und nur ein 

Spieler auf der Bank saß. Aber da 

habe ich zu wenig Einblick. In Fri-

ckenhofen sieht es wohl ähnlich wie 

bei uns aus? Ich weiß es nicht… 

Irgendwann spielen wir wahrschein-
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lich sowieso zusammen. 

 

Wie meinst Du?  

Eine „SGM Gschwend/Fricken-

hofen“ oder wie? 

Langfristig führt da kein Weg daran 

vorbei, denke ich.  

 

Erzähl‘ Deine Sicht... 

Wir sind ja auch noch eine Gemein-

de und sportliche ergibt alles ande-

re keinen großen Sinn, wenn wir 

langfristig denken. 

 

Siehst Du da keine Probleme 

wegen der Rivalität? 

Nein. Ich habe mich zum Beispiel 

auch schon mit Spielern aus Fri-

ckenhofen ausgetauscht, die es 

genauso sehen. Ich glaube, wir 

könnten zwei wirklich gute Mann-

schaften stellen, die sicher aufstei-

gen würden. Zumindest eine davon. 

 

Es ist interessant, dass es bei 

den Spielern fast nie ein Problem 

dar s te l l t .  Eher  bei  den 

„Alten“ (lacht). 

Ja (lacht). Ich sehe einfach die 

große Chance bei der Sache. Von 

der Qualität wäre das aufstiegsreif 

und wir arbeiten in der Jugend ja 

bereits zusammen. 

 

Ist das ein Thema bei Euch im 

Verein? 

Ich weiß nicht? Zumindest habe ich 

nichts mitbekommen, was in der 

Vereinspolitik passiert und bespro-

chen wird. 

 

„Schau‘ m’r mal“, sagt Franz 

(lacht). 

Jakob, die Jugend hast Du gera-

de angesprochen: Kommt für 

Dich denn selbst ein Amt im 

Jugendfußball in Frage? 

Generell ja… Aber erst nach meiner 

aktiven Zeit. Zum Fußball, dem 

Beruf und dem Privatleben ist ein-

fach zu wenig Zeit dafür… 

 

Ich bekomme öfters Aussagen, 

dass die junge Generation – also 

Deine – sich heutzutage zu wenig 

mit dem Verein identifiziert und 

engagiert, zu „sprunghaft“ und 

zu wenig pflichtbewusst ist.  

Ist da was dran aus Deiner Sicht? 

W as  sagt  m an da  a ls 

„Betroffener“? 

Ich denke, dass es bei uns passt. 

Wir haben Spieler, die sich für die 

Jugend engagieren und auch Trai-

ner sind. Johannes Wahl ist zum 

Beispiel Stellvertreter von Markus 

(FILL-Hinweis: Markus Weiser, 

Abteilungsleiter) und auch sonst 

helfen wir, wenn es etwas gibt. 

Sehe ich jetzt nicht so. 

 

Das hört sich jetzt fast zu gut an 

(lacht)… 

Naja… es reißt sich natürlich keiner 

darum etwas zu tun (lacht).  

Aber im Grunde finde ich, dass es 

schon passt. 

 

Jakob, wir blicken etwas raus 

aus Gschwend. Gibt es denn 

Gegner, gegen die Du überhaupt 

nicht gerne spielst? 

Hm, da gibt es eigentlich keinen 

Verein aus dem FILL-Gebiet. Au-

ßerhalb würde ich Ruppertshofen 

sagen… 

 

…Dein alter Verein? Warum? 

Ja. Der Platz ist eine Katastrophe, 

ich hasse ihn! Und auch wegen 

Vorfällen auf und neben dem Spiel-

feld, die für mich kein positives Bild 

hinterlassen haben. 

 

Und gegen wen aus dem FILL-

Gebiet spielst Du am liebsten? 

Eindeutig das Gemeinde-Derby 

gegen Frickenhofen (lacht)! Ich 

freue mich schon jetzt auf die Spie-

le – sie haben sicher noch eine 

Rechnung offen (lacht). 

 

Wie lange ging es denn damals 

nach dem verrückten Derby-Sieg 

(2:1-Sieg in „Manchester-Bayern-

Manier“)? 

Gott (lacht)… Wir haben ja erst 

unsere Runden gedreht, unseren 

Banner im Kreisverkehr aufgestellt 

und waren dann irgendwann im 

Kaktus. Selbst der Bürgermeister ist 

ja noch „dazu gestoßen“ (lacht)! Es 

ging bis zum Ladenschluss, der 

später war, als normal… 

 

Was tippst Du denn gegen Fri-

ckenhofen und auch die SGM 

Hohenstadt/Untergröningen? 

Puh… Gegen Frickenhofen sind wir 

auf jeden Fall Favorit und wollen 

beide Spiele gewinnen. Gerade 

haben sie ja Personalprobleme. Mal 

sehen, wie es wird. Aber Siege 

müssen auf jeden Fall drin sein, 

wenn wir oben mitspielen wollen. 

Wir haben sie schon zwei Mal 

beobachtet und wenn wir unser 

Spiel durchbekommen, werden wir 

auch gewinnen. 

 

Und Untergröningen? 

Da habe ich noch zu wenig Ein-

blick… Gegen Frickenhofen hat die 

Abwehr ja ganz schön gewackelt 

und Fehler gemacht. Sie werden 

sicher Respekt vor uns haben und 

uns nicht unterschätzen – schon 

alleine, weil sie uns als Titelkandi-

dat genannt haben. Aber am Ende 

wird wohl die Tagesform entschei-

den… 

 

In Sachen Zuschauer ist 

Gschwend durch die schlechte 

Phase früher natürlich betroffen. 

Tut sich wieder was? 

Nach dem dritten Platz letztes Jahr 

sind es wieder etwas mehr gewor-

den und ich hoffe natürlich, dass es 

auch weiterhin mehr werden! 

 

Und zum Abschluss: Wo landet 

Ihr am Ende der Saison und wo 

landen Frickenhofen und die 

SGM HU? 

Wie gesagt, ich will aufsteigen – 

also Erster oder Zweiter. Nein, 

lieber Meister, dann fällt die Rele-

gation weg (lacht). Frickenhofen 

wird sich unter den ersten acht 

einpendeln, die SGM landet auf 

jeden Fall unter den ersten Vier! 

 

Alles klar, das war doch noch ‚ne 

Ansage zum Ende (lacht). Jakob 

vielen Dank! 

Gerne, hat Spaß gemacht (lacht)! 

Jakob  Kämmerling (23) 

Position: Sturm 

Im Verein seit: 2006 

Heimatverein: TSF Gschwend 

Bisherige Vereine: TSV Rupperts-

hofen, 1.FC Normannia Gmünd 

Da bin ich am Abend vor einem 

Spiel anzutreffen: In gemütlichen 

Runden oder auf der Couch.. 
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